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Die hier vorab publizierte Version gibt den inhaltlichen Hauptteil der Rede des 
Vorstandsvorsitzenden wieder. Die während der Hauptversammlung mündlich 
gehaltene Rede kann von dieser Vorabfassung abweichen, insbesondere um 
aktuelle Entwicklungen zu berücksichtigen.  

 

Es gilt das gesprochene Wort. 
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Einleitung: Die Bedeutung von Strom  

Strom ist das Fundament unseres heutigen Lebens. Wir leben im Zeitalter der Elektrizität. 

Unser Alltag, unsere Wirtschaft, unsere Mobilität stehen ohne Strom still. Gleichzeitig wächst 

der Bedarf nach Strom rasant. Die Elektrifizierung von Transport, Wärme oder Industrie 

schreitet kontinuierlich voran. Auch der Fortschritt in der Künstlichen Intelligenz hängt 

maßgeblich von der Frage ab: Ist ausreichend Strom verfügbar? 

Unsere Gesellschaften sind heute mehr denn je vom Strom abhängig. Umso mehr rückt die 

Balance von Bezahlbarkeit, Verfügbarkeit und Nachhaltigkeit in den Vordergrund. Deshalb 

braucht es Siemens Energy. Wir verfügen über die Technologien. Wir haben die Produkte. 

Und vor allem: Wir haben die Menschen bei uns. Menschen, die die Infrastruktur bauen und 

instandhalten. Damit der Strom zuverlässig fließt. Das ist es, was wir meinen, wenn wir sagen: 

„We energize society“. Und damit herzlich Willkommen hier aus Berlin zur Siemens Energy 

Hauptversammlung 2026. 

 

1. Entwicklungen am Energiemarkt und warum Siemens Energy so wichtig ist 

Wir bei Siemens Energy, das sind inzwischen mehr als 100.000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in über 90 Ländern. Wir, das sind fast 19.000 Patente. Wir, das sind rund  

50 Fertigungsstandorte weltweit. Auf dieser Basis verbinden wir Technologie- mit 

Umsetzungskompetenz. Damit haben wir in der Vergangenheit Strom zu den Menschen 

gebracht. Und damit gestalten wir die Energieinfrastruktur der Zukunft. 

Allein im vergangenen Jahr haben wir weltweit 23 Gigawatt Erzeugungsleistung zusätzlich 

installiert. Genug, um ein Land wie Polen mit Strom zu versorgen. 

Wir bringen Strom dorthin, wo er gebraucht wird – mit Netzinfrastruktur und Umspannanlagen. 

260 Gigawatt zusätzliche Übertragungskapazität im Jahr 2025: Strom für 1,1 Milliarden 

Menschen. 

Und wir helfen der Industrie, CO₂ zu sparen: Allein für unsere Kunden in der Prozessindustrie 

37 Millionen Tonnen. So viel vermeiden diese über die Lebensdauer der Anlagen, die sie im 

vergangenen Jahr bei uns in Auftrag gegeben haben. 

Unsere Geschichte beginnt hier in Berlin: 1847 gründet Werner von Siemens gemeinsam mit 

Johann Georg Halske die „Telegraphen-Bauanstalt von Siemens & Halske“. Aus diesem 

Unternehmen erwuchs das, was heute Siemens Energy ist. 

Unser Werk im Stadtteil Moabit steht seit fast 120 Jahren für Energietechnik. Hier wird unsere 

Geschichte lebendig. Die Bilder im Hintergrund zeigen es. Schon 1929 haben wir hier 

Dampfturbinen und Generatoren gefertigt. 

Heute ist das Werk voll ausgelastet – und das für Jahre. Im Drei-Schicht-Betrieb arbeiten 

unsere Kolleginnen und Kollegen für die weltweit steigende Stromnachfrage. 



Dr. Christian Bruch: Rede auf der Hauptversammlung der Siemens Energy AG 2026 

 Seite 3 von 11 

 

Ein Gesicht dieser Leistung ist Cynthia Wirth. Sie leitet in unserem Werk in Moabit eine 

Produktionslinie. Ich freue mich, sie heute hier begrüßen zu dürfen. 

 

• Christian Bruch: Hallo und herzlich willkommen, liebe Frau Wirth. 

• Schön, dass Sie heute hier sind. Ich weiß, Sie haben in der Huttenstraße jede Menge 

Arbeit. Die Auftragsbücher sind prall gefüllt. 

• Cynthia Wirth: Sehr gerne. Ich freue mich, hier zu sein. 

• Christian Bruch: Ich habe gerade über die lange Geschichte dieses Standorts 

gesprochen. Wenn Sie morgens hier ankommen – was ist das für ein Gefühl? 

• Cynthia Wirth: Dieser Standort erfüllt mich mit Stolz, aber auch mit Respekt. Hier 

werden seit Jahrzehnten Gasturbinen mit höchster Präzision und großer handwerklicher 

Verantwortung gefertigt.  

• Gleichzeitig blicke ich gespannt auf das, was vor uns liegt: neue Technologien, neue 

Energielösungen, neue Erwartungen an Effizienz und Nachhaltigkeit. Und ich freue mich 

über die hervorragende Auslastung im Werk. Doch damit steigt auch die Verantwortung. 

Denn viel Arbeit darf niemals einhergehen mit weniger Sicherheit. Auch im Drei-Schicht-

Betrieb hat unser Ziel von null Unfällen oberste Priorität. Mein Credo als Führungskraft 

lautet: Gründlichkeit vor Schnelligkeit. Das gilt unabhängig davon, wie voll die 

Auftragsbücher sind. 

• Christian Bruch: Sie sind aus der Forschung in die Produktion gewechselt. Heute 

führen Sie am Standort Moabit eine Fertigungslinie mit 40 Kollegen. Was hat Sie 

motiviert, diesen Schritt zu gehen? 

• Cynthia Wirth: Der Schritt aus der Forschung in die Produktion war für mich ein 

bewusster Sprung raus aus meiner Komfortzone. Die Abläufe, die Verantwortung im 

laufenden Betrieb und die direkte Wirkung jeder Entscheidung, das war neu für mich. Ich 

habe früher mit einem kleinen Team für Innovation und Digitalisierung an langfristigen 

Lösungen gearbeitet. In der Fertigung kann ich dagegen täglich sehen, wie viel 

Mehrwert wir als Team schaffen. Und mit meinen Kenntnissen dazu beitragen, 

Innovation unmittelbar in die konkrete Fertigung zu übertragen. Ein Perspektivwechsel, 

der mich täglich aufs Neue motiviert. 

• Christian Bruch: Die Fertigung setzt das um, was in der Entwicklung erdacht wird. Was 

können wir in diesem Zusammenspiel besser machen? 

• Cynthia Wirth: Wir entwickeln gerade technisch anspruchsvolle Lösungen – Stichwort: 

wasserstofffähige Gasturbine. Damit wir noch schneller noch bessere Turbinen bauen 
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können, müssen Entwicklung und Fertigung stärker ineinandergreifen. Viele Ideen 

entstehen direkt bei der Produktion, manches lässt sich schneller hier vor Ort testen und 

bewerten. So entsteht Innovation in Echtzeit. 

• Wenn wir schneller testen und bewerten, können wir uns auch unabhängiger von den 

anspruchsvollen Lieferketten machen. Arbeiten Entwicklung und Fertigung eng 

zusammen, gewinnen wir Zeit, falls Materialien später eintreffen als geplant.  

• Und wir gewinnen Zeit, weil wir verstärkt Roboter in der Vormontage einsetzen. In 

meiner Halle zum Beispiel den ersten Humanoid-Roboter – also einen 

menschenähnlichen Roboter. Alles Innovationen, die den Menschen helfen, statt sie zu 

ersetzen. Das alles macht uns schneller – und die Produkte besser. 

• Christian Bruch: Sie haben in unserem Vorgespräch betont, wie wichtig Ihnen 

Diversität im Team ist. Warum? 

• Cynthia Wirth: Weil unterschiedliche Perspektiven automatisch zu besseren Ideen 

führen. Ich habe selbst erlebt: Wenn Menschen mit verschiedenen Hintergründen 

zusammenarbeiten – fachlich, kulturell, persönlich –, dann wird das Ergebnis kreativer 

und oft auch wirkungsvoller. Wir brauchen dieses „Out of the box“-Denken, gerade in der 

Energiebranche, die sich so schnell verändert. 

• Christian Bruch: Wenn Sie es kurz und knapp auf den Punkt bringen – wofür steht Ihre 

Arbeit? 

• Cynthia Wirth: Meine Arbeit steht für moderne, zukunftsfähige Fertigung. Mit 

Arbeitsplätzen, die technologisch attraktiv, menschlich wertschätzend und für die 

nächste Generation inspirierend sind. 

• Christian Bruch: Vielen Dank, Frau Wirth. Und richten Sie Ihrem ganzen Team meinen 

Dank für den täglichen Einsatz aus. 

  

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,  

Menschen wie Cynthia Wirth stehen für das, was Siemens Energy ausmacht: Kolleginnen und 

Kollegen, die wissen, worauf es ankommt. Für unsere Kunden, für die globale 

Energieversorgung und für Ihr Investment. Dafür arbeiten unsere Teams Tag für Tag. Ihnen 

allen gilt mein herzlicher Dank. Danke an jede Mitarbeiterin und jeden Mitarbeiter weltweit, die 

diesen Erfolg möglich machen. Eines ist klar: Nur mit einem starken, kompetenten Team 

können wir die Chancen eines dynamischen Marktes voll nutzen.  

Wie stark dieser Markt wächst, belegen folgende Zahlen: 
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• 2025 wuchs der weltweite Strombedarf um 3 Prozent.  

Und damit schneller als der historische Durchschnitt. 

• Noch nie wurde so viel in Stromerzeugung und -netze investiert wie in 2025:  

1,3 Billionen Euro – so viel wie das Bruttoinlandsprodukt von Australien. 

• Und der Trend hält an: Bis 2035 gehen wir davon aus, dass die weltweite 

Stromerzeugung jedes Jahr sogar um mehr als 3 Prozent wächst.  

In diesem Markt ist Ihre Siemens Energy hervorragend positioniert. Das gibt uns die Chance, 

deutlich schneller als der Markt zu wachsen. Im vergangenen Jahr im Umsatz um 15 Prozent. 

Im Geschäftsjahr 2025 haben wir 194 Gasturbinen verkauft – nahezu doppelt so viele wie im 

Vorjahr. 

Auch unser Netzgeschäft profitiert: Bis 2035 wird sich das Stromnetz weltweit nahezu 

verdoppeln. Und damit steigt die Nachfrage nach unseren Produkten. Das gilt auch für die 

Elektrifizierung industrieller Prozesse. Wir gehen von einem Anstieg der Nachfrage bis 2035 

um 25 Prozent aus. Nehmen Sie die Schiff-Fahrt: Immer mehr Kunden setzen auf elektrische 

Antriebe und Stromspeicher. Siemens Energy betreut bereits eine Flotte von 900 Schiffen – 

eine exzellente Basis für ein profitables Servicegeschäft. 

Und noch ein Trend treibt die Nachfrage: 2025 stand in den USA der Strombedarf für 

Rechenzentren im Fokus. Vor allem Rechenzentren für Künstliche Intelligenz erfordern große 

Strommengen. Im Jahr 2030 werden Rechenzentren voraussichtlich 1.500 Terawattstunden 

Strom verbrauchen. Das ist so viel wie der gesamte Stromverbrauch Deutschlands und Japans 

zusammen. Heutige Stromsysteme sind auf diesen Anstieg nicht vorbereitet.  

Deshalb braucht es massive Investitionen – Investitionen, die wir auch selbst im vergangenen 

Geschäftsjahr geleistet haben. Investitionen in die Erweiterung unserer Fertigungskapazitäten. 

2025 haben wir weltweit sieben neue Fabriken eröffnet und 4.000 zusätzliche Stellen 

geschaffen. Viele davon in Europa. Den Ausbau setzen wir 2026 fort. Anfang Februar haben 

wir ein Investitionsprogramm von 1 Milliarde Dollar in unsere US-Standorte vorgestellt. Damit 

verbunden ist der Aufbau von zwei Trainingszentren. Außerdem schaffen wir 1.500 neue Jobs 

in den USA. Der amerikanische Strommarkt wächst heute schneller als andere Märkte. Der 

Ausbau von Rechenzentren für Künstliche Intelligenz spielt hierbei eine wichtige Rolle. Das 

Land braucht mehr Erzeugungskapazität und ein deutlich stärkeres Stromnetz. Wir helfen, 

beides aufzubauen. 

Das zeigt, worauf es ankommt: Wir investieren gezielt in Märkte, in denen wir stark wachsen. 

Wir investieren in unsere regionalen Lieferketten. Damit wir unseren Auftragsbestand 

erfolgreich abarbeiten können.  

Im Netzgeschäft beziehen wir zum Beispiel 95 Prozent des Einkaufsvolumens lokal in den 

Regionen, in denen wir produzieren. Zusätzlich bauen wir unsere Lieferketten weiter aus, um 

Engpässe zu vermeiden. Das macht uns resilienter.  
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In der Ukraine erleben wir täglich, wie Energieversorgung systematisch zerstört wird. Der Krieg 

zeigt deutlich: Kritische Energieinfrastruktur steht im Fokus militärischer Angriffe. Für uns ist 

das kaum vorstellbar. Doch auch hier wurde Anfang des Jahres für viele Berliner spürbar, was 

ein Stromausfall mitten im Winter bedeutet. Der durch einen Anschlag verursachte Blackout 

hat das eindrücklich vor Augen geführt. Die Lehren daraus sind klar: 

• Wir müssen unsere Energieinfrastruktur besser schützen. 

• Wir müssen Redundanzen aufbauen. 

• Und wir müssen Resilienz als strategisches Prinzip verstehen –  

national wie international.  

Hier können wir als Unternehmen Produkte und Lösungen anbieten. Produkte und Lösungen, 

die unsere Stromversorgung resilienter machen. Doch nicht nur Angriffe auf kritische 

Infrastruktur prägen das geopolitische Umfeld. Auch Rohstoffe werden geopolitisch eingesetzt. 

Zölle steigen. Und 2026 verspricht hier leider keine Entspannung.  

Genau darum machen wir Siemens Energy täglich resilienter. Im vergangenen Jahr habe ich 

Ihnen an dieser Stelle unsere Strategie hierzu ausführlich vorgestellt.  

Mit unserem Unternehmensprogramm „Elevate“, also die nächste Stufe erreichen, 

konzentrieren wir uns auf drei Dinge.  

• Erstens: Wir gestalten die sich verändernde Energiewelt.  

Wir investieren in unsere Fertigungen und unser organisches Wachstum. Gleichzeitig 

entwickeln wir unser Portfolio weiter. Und wir fördern unsere Mitarbeitenden. 

• Zweitens: Wir stärken unsere Resilienz.  

Mit robusten Lieferketten, einer starken Bilanz und mehr Reaktionsfähigkeit auf 

externe Risiken. 

• Und drittens: Wir verändern unsere Arbeitsweise.  

Wir werden agiler und effizienter. Mit Digitalisierung und Künstlicher Intelligenz 

schaffen wir Transparenz – und wir verankern Nachhaltigkeit im Zentrum unseres 

Handelns. Für mich gehören wirtschaftlicher Erfolg und ökologische Verantwortung 

untrennbar zusammen. 

Diese Prioritäten haben sich 2025 bereits ausgezahlt. 

 

2. Das Jahr 2025 – ein Zwischenschritt bei unserer  

erfolgreichen Weiterentwicklung  

Siemens Energy hat das Geschäftsjahr 2025 erfolgreich abgeschlossen. Und das trotz 

vielfältiger geopolitischer Herausforderungen. Wir haben alle unsere Ziele erreicht – oder 

sogar übertroffen. Die Zahlen sprechen für sich: 
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• Ein Auftragseingang von knapp 59 Milliarden Euro. Das bedeutete am Ende des  

Jahres ein Auftragsbestand von 138 Milliarden Euro. 

• Der Umsatz ist auf über 39 Milliarden Euro gestiegen. 

• Das Ergebnis vor Sondereffekten lag mit 2,4 Milliarden Euro und  

einer Marge von 6 Prozent deutlich über Plan. 

• Der freie Mittelzufluss hat sich gegenüber dem Vorjahr mehr als verdoppelt –  

auf fast 4,7 Milliarden Euro. 

• Damit ergab sich ein Gewinn nach Steuern von rund 1,7 Milliarden Euro. 

Die Finanzkennzahlen sind aber nur eine Dimension. Drei Faktoren haben diese Zahlen erst 

möglich gemacht: 

• Erstens sicheres Arbeiten. 

Wir konnten die Zahl der meldepflichtigen Unfälle zwischen 2023 und 2025 um 30 

Prozent senken. Das ist ein gutes Ergebnis – doch nicht gut genug. Unser Ziel bleibt: 

Null Unfälle. Nur ein sicheres Siemens Energy ist auch ein erfolgreiches Siemens 

Energy. 

• Zweitens zufriedene Kunden.  

Unser Rekord-Auftragsbestand beweist: Unsere Kunden vertrauen uns. Die 

Zufriedenheit unserer Kunden, der sogenannte Net Promoter Score, liegt bei 62. Ein 

ausgezeichneter Wert im projektlastigen Energiegeschäft. Das zeigt unsere führende 

Marktposition. Und er ist gleichzeitig Antrieb, uns weiter zu verbessern. Auch 

während wir weiter wachsen, hat für uns Kundenzufriedenheit oberste Priorität.  

• Drittens motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

Die Mitarbeiterzufriedenheit lag 2025 um neun Punkte höher mehr als im Vorjahr. Ein 

beachtlicher Wert, gerade angesichts der hohen Auslastung durch den starken 

Auftragseingang. Ein motiviertes Team ist die Basis unseres Erfolgs – heute und in 

Zukunft. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, dem Team 

Purple, für die hervorragende Arbeit im vergangenen Jahr bedanken. An alle Kolleginnen und 

Kollegen – Danke für Ihren täglichen Einsatz und Ihre Leidenschaft für das Unternehmen. 

Sicheres Arbeiten, zufriedene Kunden, ein motiviertes Team. Diese drei Elemente haben 

unser Jahr 2025 geprägt – und unseren Erfolg möglich gemacht. 

Und deshalb konnten wir auch unsere Finanzkraft stärken.  

• Unser Finanz-Rating haben die entsprechenden Agenturen angehoben. 

• Wir konnten die Garantiestruktur der Bundesregierung frühzeitig ablösen. 

• Das alles hat sich auch in unserem Aktienkurs widergespiegelt. 

• Er hat sich im Geschäftsjahr 2025 verdreifacht – von 33,20 Euro auf 99,42 Euro. 
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• Und erstmals seit 2021 schlagen wir wieder eine Dividende vor: 70 Cent pro Aktie. Das 

bedeutet eine Ausschüttungsquote von 50 Prozent des bereinigten Gewinns nach 

Steuern. 

Wir sind gewachsen. Wir sind profitabler geworden. Unsere Anteilseigner profitieren – durch 

gestiegene Kurse und eine Dividende. Die entscheidende Frage lautet nun: Wie steigern wir 

den Wert unseres Unternehmens weiter? Und was nehmen wir uns konkret für 2026 vor? 

 

3. Ausblick 2026 – und wie wir Wert steigern 

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 

wir gestalten die sich verändernde Energiewelt. Wir stärken unsere Resilienz. Wir verändern 

unsere Arbeitsweise. 2025 hat gezeigt: Wir sind mit dieser Strategie auf dem richtigen Weg. 

Und diesen Weg gehen wir 2026 konsequent weiter.  

Für uns ist das Verpflichtung und Ansporn zugleich. Wir sind überzeugt: Siemens Energy wird 

weiter wachsen und profitabler werden. Ungeachtet der aktuellen geopolitischen und 

wirtschaftlichen Herausforderungen. Unser Ziel ist klar: Mit unserem Portfolio in allen unseren 

Märkten eine führende Position erreichen. Deshalb investieren wir 2026 weiter in unsere 

Fertigungs- und Technologiebasis. Gut 3,5 Milliarden Euro Investition in unsere Standorte 

sowie Forschung- und Entwicklung sprechen eine klare Sprache. 

Wir passen unsere Kapazitäten an die Märkte an: Wir erweitern unsere Fertigungen, wenn es 

die Kundennachfrage erfordert. Umgekehrt reduzieren wir Kapazitäten, wenn die Nachfrage 

ausbleibt – konsequent und verantwortungsvoll. Beispiel Onshore-Wind: Wir haben die Zahl 

unserer Fertigungsstandorte von zehn auf vier konzentriert – höhere Produktivität, geringere 

Kosten, mehr Wettbewerbsfähigkeit. 

Für Sie als Aktionärinnen und Aktionäre bedeutet das: profitables Wachstum, Schritt für 

Schritt. Mit der Anwendung von Künstlicher Intelligenz treiben wir Effizienz und Kundennutzen 

in unserem Unternehmen voran. Wie KI und Robotik unsere Fertigung grundlegend verändern, 

zeigt ein Video aus unserem Werk für Schaltanlagen in Shanghai. 

Auch im Servicegeschäft setzen wir auf KI. Es macht rund ein Drittel unseres Auftragseingangs 

aus. Der Service ist besonders margenstark. Das Geschäft lebt von konsistenten Daten und 

durchgängigen Prozessen. Lassen Sie mich Ihnen hierzu ein Beispiel geben. Ein KI-gestütztes 

Modell überwacht Turbinenschaufeln, die sich im Betrieb stark erhitzen.  

Das Modell hilft uns, dass wir Schaufeln genau zum richtigen Zeitpunkt austauschen – nicht 

zu früh, nicht zu spät. Das verlängert die Laufzeiten. Es senkt die Kosten und erhöht den 

Nutzen für unsere Kunden. Gleichzeitig bringen wir KI-basierte Produkte in den Markt für 

Stromübertragung. Damit können wir Stromnetze nicht nur überwachen, sondern aktiv steuern 

und vor Gefahren schützen. Mit intelligenten Analyse- und Lernfunktionen erhöhen wir die 

Netzauslastung in Echtzeit – und schaffen die Grundlage für robuste Stromnetze. Das 
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bedeutet: mehr Versorgungssicherheit, geringere Kosten und ein klarer, messbarer Mehrwert 

für unsere Kunden. Beide Beispiele zeigen: Siemens Energy ist technologisch hervorragend 

aufgestellt.  

Gleichzeitig verbessern wir unsere interne Leistungsfähigkeit. Mehr Verantwortung in den 

Geschäftseinheiten und weniger Abstimmungsschleifen. Das macht uns schneller, agiler und 

auch effizienter. Fokus ist das Prinzip: Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter soll sich ganz 

auf das konzentrieren können, worauf es uns vor allem ankommt: den Nutzen und die 

Zufriedenheit unserer Kunden. Das alles versetzt uns in die Lage, unsere Ziele für das 

Geschäftsjahr 2026 erfolgreich anzugehen:  

• ein Wachstum beim Umsatz zwischen 11 und 13 Prozent, 

• eine Ergebnismarge vor Sondereffekten von 9 bis 11 Prozent, 

• ein Ergebnis nach Steuern im Bereich von 3 bis 4 Milliarden Euro, 

• und freie verfügbare Mittel in Höhe von 4 bis 5 Milliarden Euro. 

Unser Anspruch ist es, dass Sie auch 2026 nachhaltig von Siemens Energy profitieren. Die 

Ergebnisse für das erste Quartal 2026 zeigen: Der Start in das Geschäftsjahr ist für uns sehr 

erfolgreich verlaufen. Im Vergleich zum Vorjahresquartal stieg der Auftragseingang um fast  

34 Prozent. Der Umsatz legte um knapp 13 Prozent zu. Das Ergebnis vor Sondereffekten lag 

bei 12 Prozent – gegenüber 5,4 Prozent im Vorjahreszeitraum. Besonders die anhaltend hohe 

Nachfrage nach Gasturbinen und Netztechnik leistete einen wesentlichen Beitrag zu dieser 

positiven Entwicklung.  

Diese Ergebnisse schaffen eine solide Grundlage für eine ausgewogene Kapitalallokation: 

gezielte Investitionen in unser Wachstum. Gleichzeitig attraktive Rückflüsse an Sie, liebe 

Aktionärinnen und Aktionäre – in Form von Dividende und Aktienrückkauf.  

Heute schlagen wir Ihnen – wie angekündigt – für 2025 eine Dividende von 70 Cent je Aktie 

zur Ausschüttung vor. Und bis zum Ende des Geschäftsjahres 2028 werden wir eigene Aktien 

im Wert von bis zu 6 Milliarden Euro zurückkaufen. Das alles zeigt. Wir setzen Ihr Kapital 

wirkungsvoll ein: Wir steigern den Unternehmenswert und lassen Sie unmittelbar am Erfolg 

von Siemens Energy teilhaben. 

 

4. Schluss: Ein klarer Weg in die Zukunft 

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 

für 2026 haben wir uns viel vorgenommen. Mit diesem Jahr gehen wir den nächsten Schritt in 

der erfolgreichen Weiterentwicklung von Siemens Energy. 
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Unsere strategischen Prioritäten geben die Richtung vor. Sie sorgen dafür, dass wir fokussiert 

bleiben und unsere Ressourcen dort einsetzen, wo wir den größten Mehrwert schaffen. Wir 

haben uns ambitionierte finanzielle Ziele gesetzt. Und wir tun das aus einer Position der Stärke 

heraus.  Unsere operative Entwicklung stimmt. Unser Auftragsbestand ist mit 146 Milliarden 

Euro auf einem Rekordstand. Und wir blicken mit Zuversicht in die Zukunft. 

Gerade in einer Zeit voller globalem Lärm ist eines entscheidend: den Fokus auf das 

Wesentliche zu richten. Nicht jedes Geräusch ist relevant – aber das eine Signal, das uns 

leitet, ist klar. Es ist der strukturelle Wandel hin zu Strom, zu Elektrifizierung, zu einer 

nachhaltigen Industrie. Dafür sind wir hervorragend aufgestellt. Unsere Produkte sind gefragt, 

unsere Lösungen sind entscheidend für die Transformation von Energiesystemen und 

Wertschöpfungsketten weltweit. 

Gleichzeitig steigern wir kontinuierlich unsere Profitabilität. Wachstum und Marge gehen bei 

uns Hand in Hand. Effizienz, Disziplin und operative Exzellenz bleiben feste Bestandteile 

unseres Handelns. Bis 2028 streben wir ein jährliches Umsatzwachstum im niedrigen 

zweistelligen Bereich an. Gleichzeitig wollen wir eine Ergebnismarge vor Sondereffekten von 

14 bis 16 Prozent für Siemens Energy erreichen. 

Diese Ziele sind Ausdruck unseres Vertrauens in die Stärke unseres Unternehmens, unserer 

Strategie und unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Siemens Energy ist auf Kurs. Wir 

schaffen Wert, wir wachsen profitabel, und wir nehmen Sie auf diesem Weg mit.  

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung. 
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INFORMATIONEN UND ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN 
  

Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich auf unseren künftigen Geschäftsverlauf und 

künftige finanzielle Leistungen sowie auf künftige Siemens Energy betreffende Vorgänge 

oder Entwicklungen beziehen und zukunftsgerichtete Aussagen darstellen können. Diese 

Aussagen sind erkennbar an Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, 

„beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“ und „vorhersagen“ 

oder an ähnlichen Begriffen. Wir werden gegebenenfalls auch in anderen Berichten, 

Prospekten, in Präsentationen, in Unterlagen, die an Aktionäre verschickt werden, und in 

Pressemitteilungen zukunftsgerichtete Aussagen tätigen. Des Weiteren können von Zeit zu 

Zeit unsere Vertreter zukunftsgerichtete Aussagen mündlich machen. Solche Aussagen 

beruhen auf den gegenwärtigen Erwartungen und bestimmten Annahmen des Managements 

von Siemens Energy, von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von Siemens 

Energy liegen. Sie unterliegen daher einer Vielzahl von Risiken, Ungewissheiten und andere 

Faktoren, die in Veröffentlichungen – insbesondere im Kapitel Bericht über die 

voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken des 

Geschäftsberichts – beschrieben werden, sich aber nicht auf solche beschränken. Sollten 

sich eines oder mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren, Ereignisse von 

höherer Gewalt, wie Pandemien, eintreten oder sollte es sich erweisen, dass die zugrunde 

liegenden Erwartungen, einschließlich künftiger Ereignisse, nicht oder später eintreten 

beziehungsweise Annahmen nicht korrekt waren, können die tatsächlichen Ergebnisse, 

Leistungen und Erfolge von Siemens Energy (sowohl negativ als auch positiv) wesentlich 

von denjenigen Ergebnissen abweichen, die ausdrücklich oder implizit in der 

zukunftsgerichteten Aussage genannt worden sind. Siemens Energy übernimmt keine 

Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu 

aktualisieren oder bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu korrigieren. Aufgrund 

von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem und anderen Berichten 

nicht genau zur angegebenen Summe addieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht 

genau die absoluten Werte widerspiegeln, auf die sie sich beziehen. 

 


